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e 21I. Halle, Sonnabend den 10. September 1853.
Hierzu eine Hrilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 8. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Großherzoglich ſächſiſchen Staatsminiſter von Watzdorff den
Rothen Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen iſt nach Naum
burg abgereiſt. Der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen
und Gemahlin ſind von Norderney hier eingetroffen und im König-
lichen Schloſſe zu Potsdam abgeſtiegen.

Der Landtag der Provinz Preußen wird der „N. Pr. Z. zu
folge in den erſten Tagen des Octobers, vielleicht am 2. October zu
ſammentreten. Der Hauptzweck des Zuſammentritts iſt die Bewilli
gung von Geldmitteln für Chauſſeebauten.

An mehreren Gymngſien iſt in letzter Zeit die Trennung des lu
theriſchen Religionsunterrichts von dem reformirten durch die Gym
naſialdirektoren vorgenommen worden. Es ſind in Folge deſſen Be
ſchwerden an die Unterrichtsbehörden eingelaufen und ſteht dem Ver
nehmen nach eine allgemeine Verfügung zu erwarten, welche die Un
zuläſſigkeit dieſes Verfahrens ausſpricht. Das Konſiſtorium der
Provinz Sachſen hat bereits die Abſtellung dieſer Neuerung angeordnet.

Herr Elihu Burritt iſt auf ſeiner Rundreiſe durch Nord
deutſchland hier angekommen und wird morgen nach Leipzig abreiſen.

eute machte er unter andern auch den hieſigen Zeitungsredaktionen
ſeinen Beſuch und entwickelte ſeine Vorſchläge zu einer „Universal
Ocean Penny Postage.

Dresden, d. 8. Sept. Jhre Maj. die Königin von Preußen
iſt geſtern Abend 8 Uhr im Hoflager zu Pillnitz eingetroffen und wird
ſich wahrſcheinlich bis Sonnabend daſelbſt aufhalten

Weinheim, d. 5. Sept. Jn der Nacht vom 1. zum 2. und
folgende Tage ſind ein Dutzend Verhaftungen hieſiger zum Theil wohl
habender Bürger ausgeführt worden und zwar wegen der im Jahre
1848 unternommenen Demolirung der Eiſenbahn und der dadurch
bewirkten Beſchädigung eines leeren Bahnzugs nebſt deſſen Führern.
Entſchädigung und Prozeßkoſten, welche die als betheiligt verurtheil
ten Heſſen, nach Abbüßung mehrjähriger Gefängnißſtrafe, nicht allein
tragen konnten, haben, wie man ſagt die Wiederaufnahme des Pro
zeſſes veranlaßt, den man als niedergeſchlagen anſah. Etwa die Hälfte
der Verhafteten iſt wegen Mangel an Raum aus dem hieſigen Ge
fängniſſe nach Heidelberg gebracht.

Jtalien.
Rom d. 29. Auguſt. Die Reiſe des Papſtes nach Caſtel

Gandolfo iſt aufgeſchoben. Der Eindruck, den die Entdeckung der
jüngſten politiſchen Umtriebe in der Hauptſtadt des Landes auf ſein
Ieicht verletzbares Gemüth machte mußte die Reiſeſtimmung in Be
trachtungen ganz anderer Art verwandeln zumal da ihm Mancher
unter den Verhafteten perſönlich bekannt iſt. Die Zahl derſelben iſt
ünterdeſſen auf faſt 200 gebracht, von denen freilich die Meiſten ſchon
früher unter polizeilicher Aufſicht ſtanden und unter den gegenwarti
gen Vehältniſſen auf bloßen Verdacht hin eingezogen wurden.

Der augsburger Allgemeinen Zeitung zufolge wurden in einem
Zeitraum von vier Jahren und einigen Tagen allein beim Militär
gericht in Ancona folgende Strafen erkannt und in Vollziehung
Fpracht. 80 Individuen wurden durch Pulver und Blei hingerichtet,
54 wurden zur Galeere, 78 zu öffentlicher Zwangsarbeit, 1555 zu
Gefängnißſtrafe, 48 zu Stockſtreichen, und 180 theils zu Hausarreſt,
theils durch die überſtandene Unterſuchungshaft als genugſam beſtraft
betrachtet rig a i dagegen 259 Individuen beim Mangel an

vorläufig, und 137 gänzlich freigeſprochen, und endlich 55

Enthilinen u de c v a r. ren mee a
ſtaaten in den letzten Zeiten n e l Sie d. Wgeſchehen, glaube ich Sie darauf auf

merkſam' machen zu müſſen, daß der amerikaniſche Commodore im
Hafen von Spezia eine förmliche Mittelmeer Flotte von amerikani
ſchen bewaffneten Schiffen zu kommandiren ſcheint. Es werden von
La Spezia aus die Stationen von Alexandrien, Tanger u. ſ. w. be
ſetzt, es iſt ein unaufhörliches Gehen und Kommen von Schiffen,
und von vielen Seiten her vernehme ich, daß das Sternenbanner
der Republikaner von Nordamerika noch nie ſo häufig in den Mittel
meer Gewäſſern geſehen worden als gerade jetzt. Die Demokraten
aus der neuen Welt führen entſchieden etwas im Schilde, ſie ſind
zu klug nach ihrer Art, um irgend etwas umſonſt zu thun, ſie ſchicken
auch nicht umſonſt ſo viele Schiffe ins Mittelmeer. Dazu kommen
die Aeußerungen die ſie ſelbſt thun. Aeußerte doch jüngſt ein Offi
zier, als von General Waſhington und ſeiner Nichtinterventionstheo
rie die Rede war, ganz offen: „Der General, rechne ich, würde
ganz anders ſprechen, wenn er heut' lebte, würde kein muffiger Whi
ſein, ſondern ein ganzer Demokrat!“ Die Art und Weiſe, in wel
cher hier zu Lande die Amerikaner gefeiert werden, hat übrigens den
gerechten Unwillen des öſterreichiſchen Geſandten erregt, und man
ſpricht alles Ernſtes davon daß ſeine Abreiſe nahe bevorſtehe.

Neapel, d. 28. Aug. Mittelſt Sentenz vom 20. Aug. wurden
22 Individuen wegen der Ereigniſſe vom 13. Mai 1848, darunter
der damalige Miniſter Ruggieri, in contumaciam zum Tode verur
theilt. Funfzehn weiteren Angeklagten wurde mehrjährige Kerkerhaft
in Eiſen, dreien Landesverweiſung zuerkannt; dreißig wurden freige
ſprochen.

Frankreich.
Paris, d. 5. Sept. Hr. Soulé, der amerikaniſche Geſandte

für Madrid, verweilt immer noch in Paris, ſeine Beziehungen zu
den Häuptern der republikaniſchen Partei ſind fortwährend ſehr in
nig, indeſſen hat man bemerkt, daß er ſeit einigen Tagen mit Hrn.
Drouin de lHuys häufige und lange Konferenzen hält. Ueber die
Tragweite derſelben liegt ein tiefes Geheimniß und bei der Verſchie
denheit der Tendenzen der beiden Regierungen iſt der Berührungs
punkt für die Gemeinſchaftlichkeit ihrer Politik ſchwer erkennbar, ſie
kann aber muthmaßlicher Weiſe nur die Fragen des Drients, Jta
liens und Spaniens betreffen. Die franzöſiſche Regierung iſt aus
Anlaß der durch ihren Konſul in Smyrna übernommenen Verpflich
tung Koßta bis zur Austragung der Differenzen in Gewahrſam zu
behalten, in großer Verlegenheit. Es ſcheint, daß dieſe Angelegenheit
nicht ſobald die Löſung erhalten dürfte, da das Wiener Kabinet eben
ſo wenig als das von Waſhington nachzugeben geneigt ſei, und in
ſolcher Lage iſt das Ende der läſtigen Verpflichtung für Frankreich
unabſehbar. Der „Conſtitutionnel“ beſpricht heute den Sachverhalt,
und wenn er Oeſterreich nicht Recht giebt, ſo entſchuldigt er auch die
Handlungsweiſe des amerikaniſchen Schiffskapitäns nicht ſchließt je
doch damit, daß die Bewilligung des freien Abzuges für den ange
haltenen Koßta das Angemeſſenſte für die Politik Oeſterreichs wäre.
Es iſt Herr Boniface, der die fragliche Angelegenheit re man
glaubt aber hier, daß er die Anſichten der r r und
man iſt unwillkürlich an die Konferenzen des Herrn Soule mit Hrn.

rouin de l'Huys gemahnt.3 ar e See Den neueſten Nachrichten zufolge wird
der Kaiſer künftigen Sonnabend in Paris r Nach einem
kurzen Aufenthalte in der Hauptſtadt wird er Boulogne, das Lager
von Helfaut, Lille und Valenciennes beſuchen und ſodann in Com
piegne die Jagd eröffnen. Man ſpricht von einer großen tactiſchen
Kriegsoperation, welche durch ſämmtliche Truppen des Lagers von
Boulogne ausgeführt werden ſoll. Jm halbamtlichen Theile des

Moniteur“ wird der durch ein pariſer Blatt verbreiteten Nachricht
iderſprochen die Regierung beabſichtige Getreide Vorrätbe
aufzuh a ufen. Das definitive Ergebniß der diesjährigen Erndte



ſei zwar noch nicht ermittelt, allein die Regierung ſei überzeugt das
allenfalls ſich herausſtellende Deficit werde hinlänglich durch den, ſich
ſelbſt überlaſſenen, Privat Handel gedeckt werden ſie käme ihm blos
u a durch Maßregeln, welche gleich ſeien für alle und das Anha en und Vertheilen des Getreides im Jnneren erleichteren. Zu

gleich wird gemeldet, die Wirkung der bis jetzt getroffenen Vorkeh
rungen fange bereits an, fühlbar zu werden. Schließlich heißt es
nochmals der Staat beſchänke ſich darauf, die Privat Induſtrie zu
ſchirmen und habe nie die Abſicht gehabt, ihr vorgreifen zu wollen.

Paris, d. 7. Sept. (Tel. Dep.) Cirkulirende Gerüchte, daß
Rußland die Annahme der türkiſcherſeits geſtellten Modifikationen ver
weigere, ſo wie, daß ein Wechſel des engliſchen Miniſteriums bevor
ſtehe, wirkten drückend auf die Courſe.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Eine Korreſpondenz der „Augsb. Allg. Ztg.“ aus Konſtanti

nopel vom 25. Aug. hält ebenfalls die Friedenszuverſicht, „die ſich
in den europäiſchen Blättern kundgiebt für unbegründet, und meint,
daß „die von der Pforte vorgenommenen Aenderungen das Gelingen
der Vermittlung überhaupt wieder ganz in Frage ſtellen da Rußland,
wie man verſichert, erklärt hat, daß es jenes von den vier Großmäch
ten vorgelegte Projekt annehme, aber nur unter der Bedingung daß
auch die Pforte es ganz ünverändert annehme, widrigenfalls halte
ſich die ruſſiſche Regierung an nichts weiter gebunden. So ſtünde
alſo wieder Alles in Frage, man iſt gerade ſo weit als zuvor.“

Dieſelbe Zeitung meldet von der polniſchen Grenze vom 3.
Sept., daß auch die Räumung der Oonaufürſtenthümer durch
die Ruſſen welche man von mancher Seite als nahe bevorſtehend
angekündigt, vorerſt nicht erfolgen werde. Aus den militäriſchen An
ordnungen in Beſſarabien und an der moldauiſchen Grenze laſſe ſich

durchaus nicht auf eine baldige rückgängige Bewegung der ruſſiſchen
Truppen ſchließen. Das dritte Jnfanteriekorps unter dem Oberbefehl
des Generallieutenants v. Oſten Sacken ſteht jetzt mit den Generalen
Grotenhielm, Selwan, Samarin und andern hart am Pruth, und
im Rücken dieſes Korps werden die Reſervebrigaden und mehrere Ka
valleriebrigaden vorgeſchoben. Die Räumung der Donaufürſtenthü
mer wird gewiß bei den angebahnten Vermittelungen noch größere
Anſtände darbieten, denn, abgeſehen von den lokalen, eine neue Dis
poſition der Truppen erfordernden Schwierigkeiten wird der Kaiſer
einen ſchleunigen Rückzug ſchon deshalb nicht zugeſtehen, weil ein ſol
cher von der Maſſe des ruſſiſchen Volks als eine Demüthigung Ruß-
lands angeſehen würde.““ Wenn auch der letztere Grund bei ruſ
ſiſchen Verhältniſſen weniger in Anſchlag zu bringen ſein dürfte, ſo
ſpricht doch vieles Andere für dieſe Anſicht der Allg. Ztg.“

Vermiſchtes.
Berlin, d. 7. Sept. Die ärztliche Vermuthung daß die

Cholera in dieſem Jahre jedenfalls bedeutender bei uns auftreten
werde, als in den jünſt vergangenen ſcheint ſich leider zu beſtätigen.
Die Zahl der Krankheitsfälle hat mit dem heutigen Tage bereits eine

erreicht, welche ſie im ganzen vorigen Jahr nicht erreichte. Eine
eſſerung erwartet man nur von einer beſtändigeren Witterung. Bis

geſtern Mittag waren als erkrankt gemeldet 224 Perſonen, Zugang
bis zum 7. Mittags 28, zuſammen 252 Perſonen. Hiervon ſind ge
neſen 10, geſtorben 147, in Behandlung geblieben 95 Perſonen.

Vom Rheine, d. 6. Sept. Die Trauben Krankheit tritt
bereits am Rheine an verſchiedenen Stellen auf; bisher ſcheint ſie
häufiger bei Früh und SpeiſeDrauben als bei den eigentlichen
Weintrauben vorzukommen. Jhre Verheerungen werden daher weni
ger in den Weinbergen, als in den gewöhnlich in der Ebene belege
nen Weingärten wahrgenommen. Leider haben wir nicht die Gewiß
heit, daß ſie nicht im nächſten Jahr an Macht und Umfang gewinnen
und die vielen Hinderniſſe einer guten Weinleſe mit einem neuen,
vielleicht nicht zu überwindenden vermehren werde. Jn der am 19.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht,

daß das vom 26. April 1839 datirte Statut
für die hieſige Sparkaſſe einigen Abänderungen
unterworfen und mit höherer Genehmigung um
gearbeitet worden iſt. Die Abänderungen,
welche ſich weder auf die Garantie des Jnſti
tuts, noch auf die Verzinſung der Einlagen

Hekanntmachungen.

Große Auction von Pferden, Wagen und Geſchirren e.
Dienstag den 13. September or. Vormitt. 10 Uhr werde ich im Gaſthofe „zur Sonne“

vor dem Sudenburger Thore in Magdeburg, wegen Beendigung mehrerer Fuhr-Entrepriſen
32 Stück gute, kräftige Spann- und Wagenpferde, größtentheils 6 7 Jahr alt,
worunter mehrere Paar egale ſich befinden, 1 Ponny nebſt Fohlen, 15 Stück eiſer
achſige Leiterwagen, größtentheils neu, 30 Stück Kumptgeſchirre, mehrere Paar Kutſch
ſielen, 3 Stück einſpännige Kutſchgeſchirre, 1 offene Droſchke, 1 Ponnywagen, 1 Fen
ſterchaiſe, Ketten, Schippen, Radehacken, Futterkaſten u. d. m.

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen.

Sept. zu Bonn ſtattfindenden, mit der General Verſammlung des
rheinpreuß. landwirthſchaftlichen Vereins verbundenen Ausſtellung
landwirthſchaftlicher Produkte wird auch die Trauben Krankheit in ih
ren verſchiedenen Stadien durch viele Exemplare dargeſtellt werden.

Brüſſel, d. 6. Sept. Die auf Anregung Nord Amerikas
hier verſammelten Abgeordneten der Seemächte zur Annahme
eines gleichmäßigen Obſervationsplanes zur See ſetzen thätig ihre Ar
beiten fort. Jhre Sitzungen finden täglich im Miniſterium des Jn
nern ſtatt und dauern 5 bis 6 Stunden. Die bei der Konferenz ver
tretenen Nationen ſind England, Frankreich, Rußland Schweden,
Norwegen, Portugal, Holland, Belgien und die Vereinigten Staaten
Nordamerika's, von welchen letzteren die Jnitigtive ausgegangen war.
„Es iſt das erſte Mal“, ſagte mit Recht Lieutenant Maury, der be
kanntlich im Auftrage der Vereinigten Staaten die Konferenz in Eu
ropa in Anregung gebracht hatte, „daß man ſo viele Offiziere ver
ſchiedener Nationen zu einem Zwecke gemeinſamen Nutzens, zur Be
förderung der Wiſſenſchaft und des Glückes der Menſchheit verſam
melt ſieht, die man bis jetzt nur unter den Mündungen der Kanonen
ſich vereinigen ſah, um unheilvolle Unternehmungen zu verfolgen.“
Dieſe Verſammlung kann mit Recht ein wahrer Friedens Congreß
genannt werden, welcher an die Stelle der Worte Thatſachen ſetzt und
der bereits ſicherere und kürzere Straßen über den Ocean angezeigt
hat. Man hat ſich bereits über die verſchiedenen Obſervationselemente
verſtändigt, welche als die Mittel zur Abkürzung der Seeſtraßen und
zur Verringerung der Gefahren der Seereiſen dienen ſollen. Gleich
mäßige und vergleichbare Tabellen ſind ſowohl für die Kriegs als
die Handelsmarinen angenommen worden, welche einwilligen werden,
an den projectirten Arbeiten ſich zu betheiligen. So werden die
Schiffe, indem ſie die Meere durchfurchen, künftig zugleich ſchwim
mende Obſervatorien, welche, verbunden mit den Obſervatorien auf
der Erde den Globus mit einem Netze bedecken werden, deſſen Zweck
das Studium der großen Naturerſcheinungen in ihrer Geſammtheit
iſt. Es iſt dies gewiß die umfaſſendſte Aſſociation, welche die Ge
ſchichte der Wiſſenſchaften je zu erwähnen haben wird.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 9. September. Die Worte, die Se. Maj.

der König an die ihm vorgeſtellten ſtädtiſchen Behörden, den Magi
ſtrat und die Stadtverordneten vor ſeiner vorgeſtern Morgen von
hier erfolgten Abreiſe richtete, lauteten ungefähr ſo: „Jch habe mich
ſehr gefreut über den herzlichen Empfang hier in Merſeburg es war
ja Alles ſo ſchön, prächtig, magnifik, ich bin gerührt, ſelbſt kleinere
Aufmerkſamkeiten habe ich recht wohl bemerkt.“ Se. Maj. fuhren
darauf 9 Uhr in Begleitung des Prinzen Carl von Baiern durch
die theilweiſe aufs neue bekränzten Straßen nach dem Bahnhofe, wo
bei auch Blumen geſtreut und Sträußchen in den Wagen geworfen
wurden.

Naumburg, d. 9. September. Nachdem Se. Maj. der
König vorgeſtern früh Merſeburg verlaſſen hatte, fuhr er mittelſt Extra
zuges zuvörderſt bis zum Fiſchhauſe bei Schulpforta, woſelbſt er aus
ſtieg und ſich zu Fuß in die ehrwürdigen Mauern der alten Landes-
ſchule begab, die in Feſtſchmuck prangte. Jn dem Turnſaale wohnte
Se. Maj. einer muſikaliſchen Aufführung der Alumnen bei und be-
ſichtigte ſodann die Kirche, den Speiſeſaal und andere Räumlichkeiten
der Pforte. Um 123 Uhr verließ er dieſelbe, um ſich nach der Ru
delsburg zu begeben, vor deren Eingang die Ortsrichter und eine An
zahl uniformirter Bergleute Spalier bildeten. Jn der auf der Burg
errichteten Feſthalle nahm der König ein von den Ständen der um
liegenden Kreiſe dargebotenes Dejeuner an, worauf er ſich nach Frei
burg begab um (wie bereits berichtet) auf dem dortigen Schloſſe zu
übernachten.

Freie Gemeinde
Sonntag den 1 I. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Kaeſebier.beziehen haben im Weſentlichen den Zweck,

dem Publikum die Benutzung der Anſtalt noch emehr zu erleichtern. Wir geben den Einlegern Jn der Ein in der Land und Stadtwirthſchaft, ſo
anheim, ſich mit ihren Einlage Büchern zur re gerr'schen Buchh. in alle wie allen eiblichen Arbeiten oben tut
unentgeltlichen Empfangnahme der neuen Sta-
tuten in unſrer Stadt Hauptkaſſe zu melden.

Mit dem erſten Januar 1854 wird das
neue Statut durchgängig zur Anwendung ge
bracht.

Merſeburg, den 14. Juni 1853.
Der Magiſtrat.

JnhaltMühle

u habeniſt z
dJ. G. Beyer's Bäckerbuch,

oder praktiſche Erfahrungen bei der Bäckerei.
2te Auflage,

Kenntniß des Getreides Kenntniß der
Gährungs Mittel

Brezel Bäckerei Sommer Bäckerei Backofen und

ges Mädchen aus anſtändiger Familie wünſcht
ein derartiges Unterkommen, und wird artige
Behandlung mehr als hoher Lohn gewünſcht.
Näheres bei Herrn Ebert Martinsberg
Hr. 1555/58.

Drei junge Leute aus achtbarer Familie
Preis 15 A.

Zeug Bäckerei

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Backſtabe Bretter und Trögel Bäckerei Ku
chen und Butterwaaren Bäckerei Vom Gefrornen

Pfefferkuchen Bäckerei c. c.

können als Lehrlinge für ein Conditor und zwei
Materialgeſchäfte placiren

Ebert S Comp.
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Lebens Verſicherungs Geſellſchaft in Lübeck.
Nach der Abrechnung über das 24ſte Geſchäftsjahr hat die Geſellſchaft im Jahre 1852 aufs Neue abgeſchloſſen

Court.Mrk. 2,251,218. 12 ſ. Lebens und Ausſteuer Verſicherungen,
7563. 9 Jährliche Leibrenten und Penſionen.

Der ſich ultimo December 1852 ergebende Riſico von
Court.Mrk. 8,882,411. 14 ſ. Lebens und Ausſteuer Verſicherungen,

v 90,157. „ilan verſicherten jährlichen Leibrenten und Penſionen
iſt gewährleiſtet durch ein Capital vonCourt.Mrk. 2,853,069. 14 ſ. 6 an belegten Capitalien und an Hypothekenwechſeln der Actionaire.

Die Anmeldungen zu neuen Lebens Verſicherungen beliefen ſich im Jahre 1853 bis medio Auguſt bereits auf Eourt.Mrk. 1,885,100.
Die Geſellſchaft übernimmt nach 13 verſchiedenen Prämien Tarifen, Leben s, Ausſteuer, Capital-Verſicherungen,

ſchließt Leibrenten- und aufgeſchobene LeibrentenVerträge, und ſichert Ueberlebungs-Renten, Penſionen und Witt
alte zu billiger Prämie und unter Gewährung aller thunlichen Vortheile und Erleichterungen.

Deutſche

Insbeſondere wird bemerktdaß alle, welche noch im Laufe des Jahres 1853 eine Verſicherung auf Lebenszeit nach Tab. 15 der
Statute abſchließen, für die alſo abgeſchloſſenen und ult. 1853 noch in Kraft ſeienden Verſicherungen,
ſchon an der ult. 1853 zu ermittelnden Dividende participiren;

2) daß die Geſellſchaft ohne Erhöhung der Prämie auch an Orten

Cholera herrſcht; Ü3) daß nach den im Nachtrage zu den Statuten vom 13. Juli 1852 publicirten Prämien-Tarifen Ausſteuer
Verſicherungen in ſehr verſchiedener Weiſe abgeſchloſſen werden können.Jahresberichte von ult. December 1852, Statute, Proſpecte, ſo wie die Formulare zu den erforderlichen Atteſten, werden unentgeld

kunft bereitwilligſt ertheilt in den Büreau's der unterzeichneten Agenturen der Geſellſchaft:
lich ausgegeben, und wird jede gewünſchte Ause in Alsleben bei G. D. Werner.Bernburg Louis Nordt.

Bitterfeld Franz Aruold.

Verſicherungen übernimmt, wo eben die

Cöthen Carl Fürſtenheims Erben.
Delitzſch G. H. Schulze.
Deſſau A. G. Näther.Eisleben Hermann Meiſe.
Hettſtädt Otto Schubert.„Löbejün Gerichts Secr. W. Held.
Naumburg Rud. Vieler.
Querfurt z W. Thorwirth.
Torgau J. G. Kinder.Wittenberg Louis Bulius.
i Ad. Linde.Zeitz

Halle bei h. Meyer, Haupt Agent.
Die Schleſiſche Feue r-Verſicherungs Geſellſchaft in Breslau,

veſtätigt durch AllerhöchſteKabinets Ordre vom 10. Juni 1848.
Gewährleistungs-Capital:

und wird daſſelbe auf Grund des Geſellſchafts Statuts no

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf
eſten billigen Prämien

Zwei Millionen Thaler,
ch in dieſem Jahre auf Drei Millionen erhöht.

Gebäude, Waaren, Mobiliar c., ſowie auf Getreide
auch hat die Geſellſchaft den Zweck ihrer Thätigkeit gegen alle

Vorräthe in Scheunen und Diemen zu fGefahren ausgedehnt, denen auf dem Land und Waſſertransport befindliche Gegenſtände ausgeſetzt ſind.
ſchäft Bezug habende ertheile ich gern jedwede gewünſchte Auskunft und bemerke ich nur noch,Ueber Alles auf das Verſicherungs Ge

daß die Policen ſofort von mir ausgefertigt werden.

Halle a/S. Th. VIeyer, JFaupt Agent,
Markt Nr. 725.

Das Meubles-Magazi
Markt Nr. 940, im Kau

empfiehlt die verſchiedenſten Gattungen ſolide gearbeiteter Meubles,

Haupt Magazin: kühle Brunnengaſſe.der reellſten Bedienung.
Eingang zum

n der vereinigten Ciſchlermeiſter,

fmann Riſelſchen
Spiegel und Polſterwaaren unter Zuſicherung

Hauſe,

4000, 3000, 2000, 1500, 1200, 1000,
600, 500, 400 und 200 ſind auszuleihen
durch F. Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 485.

Mein Haus in der Naumburger Gaſſe mit
darauf ruhender Fürſtenkellergerechtig
Feit, anliegendem Garten und überbauter Ke

Nächſten Sonntag den 11. d. Mts. Nach
mittags im Kuchengarten zu Köſen

Großes Militär Concert,
gegeben vom Muſikchor des 31. Jnfant. Re
giments unter der Leitung des Kapellmeiſters
Mengel.

Magdeburger Bahnhof.
Montag zum Iſten Viehmarktstage von

Nachmittags 4 Uhr an Tanzmuſik,
für gute Speiſen und Getränke iſt geſorgt.

Zöberitz bei Salzmann
gelbahn, re e m billigen t B ck e Montag zum Jahrmarkt Tanzmugungen an einen ſoliden Mann zu verkaufen. r wozu freundlichſtCamburg bei Naumburg, am 26. Aug. 1853.

S. Schönermarck.
Es empfiehlt ſein Lager von altem raff.

Rüböl in Kruken
Ehr. Heinr. Unterberg jün. in Cönnern.

e 2 gute FortePiano zu ſehrbilligen Preiſen, ſowie eine reiche
Auswahl aller Blas und Streich
Jnſtrumente empfiehlt

A. Wiedemann.
Sehr gute deutſche Violin, Cello, Har-fen, und Violon Saiten ſowie acht röm

Saiten empfiehlt ſehr bitig i ächt römiſche

A. Wiedemann, Mutelſtraße Nr. 157.

in allen Dimenſionen empfiehlt zum bevorſte
henden Markt in Auswahl, ſowie Haus und
Gartenſpritzrn, Waagebalken, die ſogenannten
römiſchen Schnellwaagen u. ſ. w. Wegen
langjähriger und ausgebreiteter Bekanntſchaft
enthalte ich mir jede Anpreiſung, füge nur
noch hinzu, daß das Zubillige nicht immer
das Billigſte iſt.

Für die Dauer und Richtigkeit wird ga
rantirt. Auch werden alle Reparaturen dieſer
Artikel übernommen.

2 Stück gebrauchte Rübenkaſten mit Rä
dern ſind für den halben Werth zu verkaufen.

Halle, den 9. September 1853.
J. Drieſelmann am Franckensplatz.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange

kuchen und Tanzvergnügen zeinladet Lautenſchläger,zum Schwan b. Sennewitz

Pfaffendorf.
nntag den 11. d. M.So

freundlichſt einladet
11. d. M. ſowie zum Markte

tag deniſt P men und anderer Kuchen zu haben
auch ladet zum Tanzvergnügen freundlichſt ein

Lehmann in Büſchdorf.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector



Photvgraphiſches Atelier
für Dagnerreotypie und photographiſche Portraits anf Papier und Glas

von II. Gansgallge, el. Steinſtraße Nr. 213.
Aufnahme im GlasSalon, täglich von 9 bis 4 Uhr, unter Garantie der höchſten Aehnlichkeit.

Portraits in beliebiger Größe, von 20 Silbergroſchen an, auch bis zum photographiſchen
Bruſtbilde in Lebensgröße, ſo wie von Daguerreotypen vergrößerte Uebertra
gungen auf Papier, in bedeutender Vergrößerung, ſind zur gefälligen Anſicht im Atelier
aufgeſtellt.e Die Daguerreotypen werden nach neueſter Manier galvaniſch vergoldet

E. und wird daher Garantie für deren Unvergänglichkeit gegeben. S D

Aecht amerikaniſche Gummiſchuhe,
welche ich wegen ihrer ausgezeichneten, noch unübertroffenen Qualität beſon
ders empfehlen kann, ſind jetzt angekommen.

E. Schöttler.
Das Neueſte in Cravatten, Binden ind Shlipſen in den ver

ſchiedenſten Stoffen und Farben empfiehlt II. Schöttler.
Friſche Rebhühner kaufe in jedem Quantum und zahlt dafür die höchſten Preiſe

Julius Riſtert (alte Poſt).

Friſche grüne Pomeranzen npfing
Julius Riffert (alte Poſt

Die erſte friſche ſächſ. Stoppelbutter empfing und
empfehle dieſelbe in kleinen Kübeln von circa 20 30 wie auch ausgewogen billigſt.

Julius Kiſfert (alte Poſt

Neue Schott. Voll Heringe
empfehle in Tonnen und Schocken zu den billigſten Stadtpreiſen.

Julius Rifert (alte Poſt).

Friſchen Hamburger Beſte Brabanter Sar-
Caviar dellen in Ankern billigſt, ausgewogen

offerirt in beſter Waare à W 6 empfiehlt
eBuulüuus Kraunun. Julius Kramimn.

nd Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 8. September.

Zf. Brief. Geld. f. Brief GeldAmtlich. Fern re For n. er San 83Fonds Courſe. 8f; Brief e Werg. Martiſche 82 81 do. (Stamm) Pr. a S
Pr. Freiw. Anl. 4 i e. Priorit. 5 103 ſdo. Priorit. Obl. a rSt.-Anl. von 1850 277 o do. do. I. Serie s 102 do. v. Staat gar. 3

do. 4 192 Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr. GSld. s Tdo. von 185 525, u. B. 134 e do. Prioritäts hSee v en do. Prioritäts 4 StargardPoſen 39 94 93r e Berl. Hamburger 1115 1105, ThüringerSeehandl. à50 7 e do. Prioritäts a do. Prior. Obl. 4 102r a do. do. I. Km. A. Wilh. B. (CoſelBrl. StadtObl. a 102 Brl.Ptsd. Mgd. n Jot e ado. do. 3 e d ein rol eS r e. do. Lit. D. ſah ln00e, [Michtamtttch.See e 31 T Berün Stettiner 139 In u. auskänd.Pommerſche z 3 99 o do. Prior. Obl. ar 5 iſenb. Stamm
Poſenſche de 979, Brsl.iSchw.Frb. Actien u. QuitEchleſiſche do ar D. hin Mindener. 31, 122 kungsbogen.
ch J r e do. Prior. Obl. a h Nmſterd. Rotterd. 82re e e do. do. II. m. 5 rot (ECöthen Bernburg 2gar n e ded et 22 FracauOberſchl. aWeſtpreuß. ib. 100 Düſſeld.Elberf. s88, Kiel Altonag 4 108

h Wege z r do. Prioritäts 4 eivorno Florenz 4Pommerſche do. do. Prioritäts 5 Eeudwigsh.Bexb. 4 124 123Poſenſche do. 4 Wagd.-Halberſt. 1188 Mecklenburger 4 475 46Preußiſche do. 4 100 T WMagd.Wittenb. MNordb. (Fror.-W. 4 55 54Vh en. Weſtph. do. t o do. Prioritäts a Zarskoje Selo
Sachſiſche do. D. ſpwiederſchl.-Märk. 1 99 pro Stück f.Schlefiſche do. 4 100 do. Prioritäts 4 100Schuldverſchr. der do. Prioritäts 4 995/, Ausl. Priori
Fichef. Tilg. C. do. Pr. III. Serie 4 99, tats Actien.Dr. n Anth. Sch. 112 15: do. IV. Serie s Amſterd. Rotterd. A.

n r opzr a 23 13 Miederſchl. 3wgb. racauOberſchl. 4 he mün Oberſchl. Lit. K. 217 Nordb. (Fror. W.) 5 1o02zen u 10 do. Läit. B. 3 180 179 Belg. Oblig. J. de
do. Prioritäts 4 6985 a 34 83Eiſenb. Aectien. Prinz Wilhelm do. Sb. u. 84 83AachenOüſſeld. (SteeleVohw.) ldo. Priorit. a do. Prioritäts Als ſKieV.B.Actien

Aachen Maſtrichter 78 à 79 gem. BerlinPotsdam Magdeburger 98 à 98 gem. Thüringer 111

Friſche wilde Enten
erhielt und empfiehlt

Fulius Kram m.
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige
Als Verlobte empfehlen sich nur auf die-

sem Wege
Olara olbe,Carl Hertzsch.

Rittergut Wernsdorf u. Obernessa,
den 4. Sept. 1853.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag gegen 3 Uhr verſchied

ſanft nach langen Leiden am Nervenfieber un
ſer guter Sohn, Bruder und Schwager, Hein
rich Guſtav Dobberkau, Dr. med. 25
Jahr alt, geboren zu Neue Mühle bei Gar
delegen. Dieſe traurige Nachricht allen Ver
wandten und Freunden des Entſchlafenen mit
der Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 8. Septbr. 1853.
Die Hinterbliebenen.

Markktberichte.
Magdeburg, den 8. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 80 Gerſte 45 48Roggen 566 60 Hafer 29 32Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 45
Nordhauſen, den 1. September.

Weizen 2 25 M bis 3 10
Roggen 2 15 2 25Gerſte 2 e 7Hafer De
Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12,

Berlin, den 8. September.
Weizen loco w. Qual. 78—86 Roggen loco n.

Qual. 60— 65 82pfd. pr. Sept. Oct. 68 i a 58
bz. 82pfd. pr. Oct. Nov. 58 bz., 82pfd pr. Frühj.
58 bz. Erbſen, Kochwaare, 62 64 Erbſen,
Futterwaare, 58 60 Hafer loco n. Qual. 28 30
Gerſte, große, loco n. Qual. 44 46 Rübsl loco
12 Br., 12 G., pr. Sept Oct. 12 Br.,12 G., pr Oct. /Nov 12 Br., 12 G.,pr. Nov. /Dec 12 Br., 12 bz. u. G. Leinöl
12 Br. 12 G. Rapps 86 à 85 Br. Rüb
ſen 85 à 84 Br. Sommerſaat fehlt. Spiritus loco
ohne Faß 32 bz. mit Faß bz., pr. Sept. 32

Br., 32 a 32 bz. u. G., pr. Sept. Oct 297
à 29 bz. u. G., 29 Br., pr. Oct Nov. 28
à 28 bz u. Br., 28 G., pr. Nov. Dec. 27

bz, 27 G., pr. April Mai 28 à 28 bz. u.
G., 28 Br.

Breslau, d. 8. Sept. Weizen, weißer, 78—-91
gelber 78--91 Roggen 60 72 Gerſte 44——57 Hafer 29—34 r

London, d. 7. Sept. Von Weizen außerordentliZufuhren. Geſchäft ruhiger, Tendenz billiger. e
1 Schilling niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Septbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 9. Sept. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. September am alten Pegel 31 Soll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten?

Aufwärts: d. 7. Septbr. F. Blenck, Brennholz,
p. Spandau n. Stadtm Magdeburg. W. Köhling,
desgl., v. Havelberg n. Buckau. G. Wille, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg. Den
8. Sept. Comt K. S.Schifff., 3 Kähne, Brennholz,
v. Spandau n. Schön ebeck. H. Braumann, Brenn
holz, v. Loitſche n. Buckau. F. Hermes, Steinkoh
len, v. Hamburg desgl. G. Löſche, desgl. u. Weſter
hüſen. M Wolter, 2 Kähne, desgl. n. Buckau.
A. Bock, Güter, desgl. n. Halle. G. Schmidt desgl.
T. Elsner, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau nach
Buckau. C. Böldicke, Schmiedeeifen, desgl. n. Bern
burg. J Otto, desgl, v. Magdeburg n. Torgau.

Niederwärts, d. 7. Septbr. H. Bollhorn, Zwie
beln, v. Buckau n. Berlin. Den 8, Sept. C He
ring, 2 Kähne, Werkſtücke, v. Schandau n. Berlin.
Derſelbe, desgl. n. Potsdam. H. Schmidt, Thon,
v Salzmünde n. Berlin. L. Höppner, Sirop, von
Nienburg nach Neuſt. Magdeburg. W. Priskow,
Thon, v. Salzmünde n. Malſch. G. Dümling, Gü
ter, v. Hresden n. Hamburg. M. Bröſel, Thon,
v Friedeburg n. Berlin. F. Scheibeis, desgl.
E. Berndt, desgl. A. Höppner, Weizen, v. Bern
vurg n. Hamburg. l Höntze, Steinkohlen, v. Dres
den n. Neuſt.Magdeburg.

à gem. LudwigshafenBexbach 123 à gem. Mecklenburger 17 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh 55
à gem.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 8. September 1853.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.



v

Beilage zu Nr. 211 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
SHalle, Sonnabend den 10. September 1853.

u

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Septbr. Der heutige Staats Anz.“ publicirt

bereits in der folgenden Bekanntmachung des Finanzminiſters die Frei
gebung der Getreide- Einfuhr in den Zollvereins Staaten

Nach Maßgabe einer, unter den Zollvereins Staaten getroffenen Vereinba
rung haben des Königs Majeſtät mich ermächtigt die Erhebung des Eingangzolles
für Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabrikate, nämlich geſchro
tete und geſchälte Körner Graupe, Gries und Grütze, geſtampfte oder geſchälte
Hirſe, vom 15. d. M. einſchließlich an bis zum Ablaufe des Jahres 1853 aut zu
ſetzen. Dieſes wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht daß die Zoll und Steuerbehörden wegen Einſtellung der Zollerhebung mit
Anweiſung verſehen worden ſind. Berlin d. 8. Septbr. 1853.

Wenn hier nur die Freigebung bis zum Schluß des Jahres 1853
erfolgt, ſo darf angenommen werden es ſei die Vorausſetzung lei
tend geweſen, daß dann die von Preußen in der Zollkonferenz bean
tragte allgemeine Zollermäßigung auf Getreide in Kraft treten werde.

Koburg, d. 6. Sept. Die elfte Hauptverſammlung des
GuſtavAdölf Vereins hat heute hier mit einer gottesdienſtli
chen Feier in der reſtaurirten Moritzkirche begonnen. Die Zahl der
angemeldeten Fremden betrug bereits 400.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. September.

T er General Direktor der Steuern hat an ſämmtliche Pro
vinzial Steuer Direktoren und die Königl. Regierungen in Potsdam
und Frankfurt a. d. O. folgende Cirkular Verfügung vom 15. Juli
d. J. erlaſſen

n der Fabrik des R. Buſſe zu Halle wird ein Stärkegummi bereitet, welcher d n Viea, u weſen arg eignet, ſondern nur zum gewerblichen
Gebrauche dient. Es ſoll daher das gedachte Fabrikat in mahl und Hut engr-
pflichtige Städte ſteuerfrei eingelaſſen werden ohne vorher noch S der
Verfügung vom 21. Mat 1841 mit Terpentinöl vermiſcht zu werden weshalb ich
Ew. c. ermächtige, zu dieſem Ende die erforderlichen Anordnungen zu r
Das Haupt Steueramt in Halle wird den verſendeten Stärkegummi jedesmal un
ter amtlichen Verſchluß legen und mit einer Beſcheinigung darüber verſehen daß
er aus der Fabrik des c Bufſſe herſtamme.

Geſtern Vormittag ſtürzte ein bei der neuen Bedachung der
blauen Thürme auf dem hieſigen Marktplatze beſchäftigter Arbeiter,
Namens Pfeifer, innerhalb des einen Thurmes von einer bedeu
tenden Höhe herab und wurde von Hinzukommenden beſinnungslos
aufgefunden. Der Verunglückte, welcher ſofort nach ſeiner Wohnung
gebracht wurde, liegt hoffnungslos darnieder; wahrſcheinlich hat der
ſelbe durch den Sturz gefährliche innere Verletzungen erlitten.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation I. Abtheilung

am 8. September 1853.
ichter Collegium: Balcke, Boſſe, v. Landwüſt.See Aneltſhefe Heiſe.

1) Der Kellner Karl Hertzberg aus Paſſendorf, 19 Jahr alt und e
nicht beſtraft, iſt bezüchtigt eine von dem Kaufmann Staffelſtein aus Wannsfel
am 30. Juni c. im Comptoirzimmer des „„Engliſchen Hofes hinterlaſſene Brief
tafel und die darin befindlichen Papiere nebſt 23 bis 24 Thaler in Kaſſen Anwei
ſungen an fich genommen Beides zum Nachtheile des Eigenthümers bei Seite
ſchafft, jedenfalls aber deren Gewahrſam der Obrigkeit wider beſſeres Wirn
geleugnet zu haben. Die Beweisaufnahme ſtellt jedoch die Schuld des Ange ſt
ken nicht ſo überzeugend heraus daß eine Verurtheilung deſſelben darauf baſir
werden könnte, weshalb der Gerichtshof, dem Antrage der Staats Anwaltſchaft
entſprechend, den Angeklagten der Unterſchlagung für „nicht ſchuldig“ erachtet.

Die verehelichte Handarbeiter Kundt, Wilhelmine geb. Peuſchel, aus
Teutſchenthal, wird der vorſäßlichen und rechtswidrigen Beſchädigung fremden
Eigenthums für nicht ſchuldig erachtet.

3) Der Zimmermann Chriſtian Heſſe aus Döllnitz 50 Jahr alt und noch
nicht beſtraft, iſt überführt in der Nacht vom 4. zum 5. Juni o. von den in der
Nähe der DHöllniser Braunkohlengrube geformten Kohlenſteinen eine aus 3 Bret
tern beſtehende Bedeckung entwendet zu haben. Der Angeklagte wird wegen ein
fachen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte
und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

4) Der Schneidermeiſter Johann Gottlob Grodrian von hier, 57 Jahr alt
und zwar mehrfach in Unterſuchung geweſen, aber noch nicht beſtraft worden iſt,
wird wegen Beleidigung von Beamten in Beziehung auf ihren Beruf mit 4
Wochen Gefängniß belegt

5) Der Schuhmacher Chriſtoph Franz Hammelmann, 52 Jahr alt und
wegen Winkelſchriftſtellerei und Beleidigung von Beamten mehrfach beſtraft der
Handarbeiter Guſtav Adolph Ham melmann, 24 Jahr alt und wegen Mißhand
lung ſeines Vaters im Jahre 1852 bereits mit 5 Monat Gefängniß beſtraft der
Handarbeiter Karl Ludwig Franz Hammelmann, 22 Jahr alt und wegen
Mißhandlung eines Menſcheu im Jabre 1853 mit drei Tagen Gefängniß beſtraft,
der Schulknabe Ferdinand Hammelmann, 12 Jahr alt und noch nicht beſtraft,
ſämmtlich von hier, find belaſtet: am 19. Juni d. J. die Handarbeiter Weimann
ſchen Eheleute und den Handarbeiter Braude vorſätzlich geſchlagen, geſtoßen ge
wißhandelt und körperlich verletzt und fich zuſommengerottet zu haben und in die

obnung des Handarbeiters Braune widerrechtlich eingedrungen zu ſein. Die An
geklagten werden wegen vorſätzlicher Körperverletzung und zwar a) Chriſtoph
Fronz Hammelmann mit 1 Woche Gefängniß, b) Guſtav Adolph Hammelmann
mit 4 Wochen Gef., c) Carl Ludwig Franz Hammelmann mit 2 Wochen Gef.,
a) Ferdinand Hammelmann mit 1 Tag Gefängniß beſtraft.

Heeſterſe hinest Friedrich Degert aus Dehlie a/S., 33 Jahr alt und
wegen Jerſtahls bereits vielfach beſtraft, iſt überführt ſeinem Dienſtherrn Zei
fing in Gröber cm sangenen Jahre aus unverſchloſſenen Räumen 1 Radehacke,
1 Axt und 1 Fut Saale endet zu haben. Er wird wegen einfachen Dieb
e 2 Jahr ous und Stellung unter Polizei Aufficht auf 2 Jahr con

7), Der Maurer Friedrich Schmerwi 18 Jahr alt und iJahre 1852 bereits wegen Diebſtahls beſreſt, in ein e Zeit vom s
vis 10. März d J. dem Steinhauer Zammerſchmidt aus deſſen bei Rothenburg
belegenem Steinbruche a) eine Spißpicke, eine eiſerne Srechſtange, eine

Radehacke in der Abſicht weggenommen zu haben, fich dieſe rechtswidrig zuzueignen.
Der Angeklagte wird wegen einfachen Diebſtahls mit 2 Monat Gefängniß Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufficht auf 1 Jahr
beſtraft.

8) Der Schuhmacher Chriſtoph Franz Hammelmann von hier 52 Jahr
alt und bereits mehrfach beſtraft, iſt angeklagt, am 5. Juli d. J. dem Mechani
kus Maurer einen in der gemeinſchaftlich benutzten Wohnſtube hängenden Rock
weggenommen, auf dem Goldſchmidtſchen Leihhauſe verſebt und den Pfandſchilling
in ſeinem Nutzen verwendet zu haben. Bei der Beweisaufnabme ergiebt ſich, daß
Maurer dem Hammelmann die Erlaubniß zum Verſatz des Rockes ertheilt, wes
halb der Angeklagte des Diebſtahls für nicht ſchuldig erachtet.

9) Der Handarbeiter Martin Louis Lampe von hier, 49 Jahr alt und wegen
Bettelns und Vagabondirens bereits mehrfach beſtraft iſt bezüchtigt den Gensdar
men Schlüter in Ausübung ſeines Dienſtes am 1. Juli c. wörtlich beleidigt zu
haben. Er wird wegen dieſes Vergehens mit 2 Wochen Gefängniß belegt.

10) Der Handarbeiter Chriſtian Beſener aus Cönnern hat einen ihm von
dem Hutmann Jänert zu Neubeeſen zur Behandlung übergebenen Hund zum Nach
theile des Befiters veräußert und das durch den Verkauf dieſes Hundes gelöſte
Feld zum Nachtheile des Jänert verbraucht. Der Angeklagte wird wegen dieſes
Vergehens zu 1 Woche Gefängniß condemnirt.

11) Der Handarbeiter Franz Julius Schauſeil aus Schiepzig noch nicht
beſtraft, iſt wegen Nichtbeſchaffens eines Unterkommens zu 2 Wochen Gefängniß
und Detention in einem Correctionshauſe verurtheilt.

12) Der Schulknabe Gottlob Karl Herrmann Bach aus Wörmlitz, 12 Jahr
alt und noch nicht beſtraft, iſt durch ſein Zugeſtändniß und durch die Ausſage ſei

ſchwimmendes Floßholz entwendet und nach der Behauſung ſeiner Eltern geſchafft
zu haben, wo es bei einer Nachſuchung vorgefunden worden. Der Angeklagte
wird wegen einfachen Diebſtahls mit 3 Tagen einſamen Gefängniß belegt.

13) Der 10 Jahr alte Schulknabe Gottlieb Hauch aus Giebichenſtein iſt ge
ſtändig vor mehreren Wochen dem Schuhmachergeſellen Schmidt zu Giebichenſtein
aus einem unverſchloſſenen Tiſchkaſten 7 Sgr. 6 Pf. Geld entwendet zu haben.
Der Angeklagte wird wegen eines einfachen Diebſtahls zu 3tägiger einſamer Haft
condemnirt.

14) Der 33 Jahr alte Handarbeiter Chriſtoph Dietrich aus Neutz iſt durch
die heute ſtattgehadte Beweis aufnahme überführt, im Monat Mat c. von einigen
herausgeholten dem Handarbeiter März gehörigen in Neuzer Flur lagernden
Weidenbäumen, mehrere Weidenſtangen abgeſchnitten und in der Abſicht der rechts
widrigen Zueignung in ſeine Behaufung geſchafft zu haben woſelbſt ſie bei einer
vorgenommenen Hausſuchung vorgefunden worden. Der Angeklagte wird wegen

15) Der Böttchergeſelle Karl Wilhelm Franke von hier und noch nicht be
ſtraft, iſt geſtändig im Laufe dieſes und des vergangenen Jahres, dem Kaufmann
Brauer, bei welchem er gegen Wochenlohn in Arbeit ſtand, aus deſſen unverſchloſ
ſenen Niederlage zu verſchiedenen Zeiten a) eine Quantität Cigarren circa 100
Stück, b) 2 Packete Chocolade entwendet zu haben. Der Angeklagte wird wegen
eines einfachen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß belegt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. September.

Stadt Zürloh: Hr. Partik. Cartier o. Paris. Hr. Amtm. Roth a, Gröbzig.
Hr. Rent. v. Schleunitz a. Berlin. Hr. Stud. Ziegler a. Saat Hr. Farrtt.
Schulze a. Anneburg. Die Hrru. Kaufl. Heinricit a. Braunſchweig Coſte
a. Magdeburg Roth a. Schweinfurt Topelmann a. Leipzig Heumann g.
Hannover Sottmann a. Frankfurt.

Soldner Ring: Hr. Partik. Schindhelm a. Bremen. Hr. Braumſtr. Holz
apfel a. Brünn. Hr. Oberförſter Schmidt u. Hr. Beamter Friedrich o. Al
tenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Burckhardt a. Mannheim, Müller a. Magde
burg Scheler a. Fürth, Lobenſtein a. Berlin.

Englisceher Hof Die Hrru. Kaufl. Baumüller a. Rheims, Grelling a.
Leipzig, Wolte a. Berlin Baumann a. Neuſtrelitz, Weiſe a. Rudolſtadt, Hü
fer a. Darmſtadt. Hr. Stud. Leipmann a. Göttingen.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Buchhdlr. Kampfmeyer u. Schmidt a. Berlin.
Hr. Fabrik. Dößloff a. Kopenhagen. Hr. Caud. Bollmeyer a. Magdeburg.
Hr. Sutsbeſ. Stellmacher g. Pyrmen. Hr. Oberlehrer Gräfe a. Stuttgart.
Hr. Stud.. theol. Deutſchbein a. Heidelberg.

Stadt Hamburg Hr. Cand. jur. v. Mühlenfels a. Dresden. Hr. Hauptm.
a. D. v. Tümpel a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Lorleberg a. Arnſtadt. Hr.
Fabrik. Rüdermann g. Remſcheid. Hr. Director der Sternwarte Dr. Gall
a. Breslau. Hr. Baron v. Schönwachs m. Gem. a. Prag. Hr. Landſchafts
Rath Feldermann a. Brandenburg Di n. Kauft. Schulze Schneyer u.
Richter a. Magdeburg s re re hute 5

Schwarzer Rär: Die Hrru. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl, Steckner a. Blei
cherode. Die Hrra. Kauft. Korb a. Chemnitz, Martin a. Berlin.

Goldne Kugel Die Hrru. Weinhdlr. Damm a. Mainbeerheim, Schwarz
a. Würzburg. Hr. Brennereibeſ. Liebau a. Kirchleur. Hr. Amtm. Kraatz
Otmersleden. Hr. v. Schönfeld a. Löbnitz.

Thüringer Bahnhof Hr. Ober oſt Dir. Albinus a. Oppeln. Hr.Rent. Bertram u. Fr. v. Werder g. See Fräul. Schilling a. Koburg.
Hr. Prof. Schmeil a. Jena. Hr. Reg .Rath Seide m. Fam. a. Berlin. Hr.
Fabrik. Graſſau a, Braunſchweig. Hr. Kaufm. Frey a. Kreuznach. Hr.
Inſp. Brauer a. Hannover. Hr. Partik. de Hall a. Haarleue. Hr. Jnſp.
Brauer a. Magdeburg. Frau Reg.Räthin Mercisdhs a. Stettin. Hr. Hof
Marſchall Graf Keller a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 331,29 Par. e. 331,39 Par. e. 331,80 Par. L. 331,49 Par. e.
Dunſtdruck 4,77 Par. e. 4,91 Par. L. 5,03 Par. e. 4,90 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 97 pCt. 78 pCt. 57 r pt. 90 5
Luftwärme 10,4 G. m. 13,1 G. R. 11,4 m. 11,7 G. R.Alle Luftdrucbesbachtungen ſind auf die Temnperatur 0 Sr. R. redueirt.



Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des Hauſir Regulativs vom

28. April 1824 10, fordern wir diejenigen
Perſonen welche im Jahre 1854 ein im Um
herziehen betriebenes Gewerbe fortſetzen oder
anfangen wollen, hiermit auf, ſich in dem Zeit
raume vom

I. bis 30. September d. J.
in unſerm StadtSekretariate zu melden.

Mit Ablauf jenes Zeitraumes wird die Haupt
Melderolle geſchloſſen und eingeſandt. Spätere
Anmeldungen zu Gewerbſcheinen werden nur
allmonatlich ſammlungsweiſe von uns beför
dert und die Intereſſenten haben dabei zu ge
wärtigen, daß die Gewerbſcheine nicht gleich
zu Anfang künftigen Jahres hier eingehen.

Von der Nachſuchung der neuen Gewerb
ſcheine ſind auch die kaufmänniſchen Hand
lungsreiſenden (Prinzipale und Reiſediener)
nicht ausgeſchloſſen.

Halle, den 2. September 1853.
Der Magiſtrat.

Wege Arbeiten.
Jn der Separations Sache von Frößnitz

am Petersberge ſollen die Erdarbeiten an den
neuen Wegen und Gräben an den Mindeſtfor
dernden ausgegeben werden.

Nur zu dergleichen Arbeiten qualificirte Per
ſonen werden aufgefordert, ſich in dem am
14. September d. J. früh 9 Uhr in der Schenke
zu Frößnitz. anſtehenden Termine einzufin
den woſelbſt ihnen die Bedingungen vorher
bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 8. September 1853.
Der Rechnungs Rath

Stephany.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion
1. Bezirks zu Weißenfels.

Die den Gaſtwirth Hauptſchen Erben zu
gehörigen Grundſtücke, als:
J. der zu Weißenfels in der NicolaiVor-

ſtadt sub No. 434 des Brandkataſters be
legene Gaſthof zum „Rautenkranz“ mit
Zubehör

II. der dabei belegene Nr. 630 kataſtrirte
Garten, in welchem Ställe und eine Scheu
ne, neoſt darunter befindlichem Keller, auf

gebaut ſind, tzuſammen inelusive der Gaſtgerechtigkeit
abgeſchätzt auf 6800

III. die in der Flur Weißenfels gelegenen
Landungen Nr. 595 des Hypothekenbuchs,
1) Acker Feld auf der güldenen Hufe,

taxirt 120
2) Acker Feld und 1 Acker neben

den Waiſenhausfeldern auf der gülde
nen Hufe, und

3) 3 Acker Feld am Ließlinger Wege, wo
von 1 Acker auf der güldenen Hufe,

zuſammen taxirt 740
4) Acker Feld am Blümer, taxirt 75.
5) ein Stück Feld am Blümerhölzchen, 1

Acker haltend, abgeſchätzt 105
6) 4 Acker Feld an der ſchönen Ausſicht

über dem Blümer, taxirt 1170
7) Acker Feld auf der güldenen Hufe,

taxirt 140
8) Acker Feld am großen Hügel auf

der gwenen Art abgeſchätzt 180
o ehufs der Theilunga 7. April 1854,

von Vormittags 10 Uhr
an öordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein
ſind in der Regiſtratur einzuſehen.

Um unbegründeten Gerüchten entgegenzu
treten macht die unterzeichnete Direction be
kannt daß die durch ſie vertretene Geſellſchaft
ſich in der Lage befindet ſämmtliche ange
meldete Schäden nach erfolgter Feſtſtellung zu
bezahlen.z erlin, den 5. Sept. 1853.

Die Direction der neuen Berliner
Hagel- Aſſeeuranz- Geſellſchaft.

Zekanntwäachungen.
Leihhaus- Auction.

Der gerichtliche Verkauf der verfallenen
Pfänder aus den Monaten Mai, Juni, Juli,
Auguſt, September und October 1852 findet
den 1. November d. J. und folgende Tage
Nachmittags von 2 Uhr ab, kleine Klausſtraße
Nr. 927, ſtatt. Die Erneuerung der verfalle
nen Pfänder iſt nur bis zum 20. October
zuläſſig.

Halle, den 8. September 1853.
M. Goldſchmidt.

Bekanntmachung.
Die Erben des verſtorbenen Anſpänner

Gottfried Triepel wollen erbtheilungs-
halber die nochgelaſſenen Grundſtücke ihres
Erblaſſers, beſtehend in dem Wohnhauſe Nr. 220.

zu Dorf Alsleben, mit Hofraum, Scheune,
Stallung und einem circa 2 Morgen großen
Garten und den bei dem Separationsverfah
ren ausgewieſenen beiden Ackerplänen in daſi
ger Flur, von zuſammen 25 Morg. 14 [DRth.
Land, ſowie einer holländiſchen Windmühle mit
gangbarem Zeuge und i Morgen großen
Mühlflecke in Dorf Alsleber Flur öffentlich
meiſtbietend im Einzelnen, nach Befinden auch
im Ganzen verkaufen. Es iſt dazu auf den
17. September 1853 von früh 9 Uhr ab,

ein Termin in dem Gaſthofe zur neuen Sonne
anberaumt, zu dem Kaufluſtige eingeladen
werden.
Dorf Als leben aS. d. 4. September 1853.

2 einſpännige Leiterwagen ſtehen zum Ver
kauf am Moritzthor Nr. 601.

Einladung.
Verſammlung der Reallehrer zu Braun

ſchweig 27 29. Sept. Einſchreibebureau im
Bahnhofe Sitzungslokal der Rathhausſaal auf
dem Alten Stadtmarkte.

Ausverkauf
von Kinderüberwürfen bei

Pohlmann SEI. Markt.

Harlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl empfiehlt

C. H. Riſel.
Zu verkaufen

iſt ein ſtarker zweiſpänniger noch wenig ge
brauchter Rollwagen.

Merſeburg. Vierhalle.

Ein gebildetes Mädchen von geſetzten Jah
ren, welches in der Landwirthſchaft und Küche
wohl erfahren und mit guten Zeugniſſen ver
ſehen iſt, ſucht zum 1. October d. J. eine an
derweite Stellung. Gefällige Offerten nimmt
Frau Cantor Müller, Taubengaſſe Nr. 1771,
entgegen.

Auf dem Wege von Landsberg nach Brehna
iſt eine Börſe mit Geld gefunden und in Em
pfang zu nehmen bei Leberecht Sernau

396. B. SceneGrößtes Herren Garderobe Mäagazin,
Leipzigerſtraße Nr. 396.

in Brehna

396.

Dem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch mein ſehr reichhaltiges Lager der neue

Garderobe-

ſten Herbſt- und Winter-Garderobe, verfertigt aus. den ſchönſten Eng
liſchen, Franzöſiſchen und Niederländer Stoffen,
allerbilligſten Preiſe bei ſtrenger Reellität beſtens zu empfehlen.

R. S R größtes und reichhaltiges Herren
„Maggazin, Leipzigerſtraße 396.

unter Garantie der ſauberſten Arbeit und

iſt zu haben

für

In allen Buchhandlungen (in Um in der eſer' schen Buchhandlung)

Neu eröffnete Erwerbsquellen
den

induſtriöſen Geſchäftsmann.
Oder Nachweiſung und Anleitung zum Betriebe einfacher, zeitgemäßer Jnduſtriezweige für
kleinere Unternehmer, welche mit geringer Anlage einen ſoliden vortheilhaften Erwerb und
für Kauf und Handelsleute, welche ein einträgliches Nebengeſchäft fuchen. Praktiſche An
weiſung zur Anfertigung und Herſtellung der mannichfaltigſten, für jede Gegend geeignetſten
Fabrikate und Handels Artikel, welche in unſerer Zeit guten Abſatz finden ferner, wie

ſchlechte, verdorbene Waaren zu verbeſſern und wieder herzuſtellen ſind, u. A. m.
Von Aug. Köhler. 8. geh. Preis 25

Eine für Materialiſten, Handels und Geſchäftsleute ſehr gewinnbringende Schrift, welche eine Maſſe der jetzt gangbarſten Artikel auf leichte, s rigen chnt und
FabrikationsGeheimniſſe enthält, die ſonſt mit 4 10 Louisd'or bezahlt werden müſſen. Wer
nun vortheilhafte Erwerbsquellen ſucht, wird in dieſem Buche die gehörige Auskunft und die
praktiſchen Anweiſungen zur vortheilhafteſten und beſten Anfertigung der neueſten gangbaren
Artikel finden, und jedem ſpekulativen Geſchäftsmanne, dem, wenn auch nur geringe Hülfs
mittel zu Gebote ſtehen, werden ſich hier mehrere, für ihn, ſein Geſchäft und ſeine Lofalität
geeignete neue und reichlich lohnende Geſchäftszweige darbieten. Dieſe höchſt zeitgemäße
Schrift findet daher überall reißenden Abſatz

Eine Sendung ſchöner ſtarker Spickaale empfing
und empfiehlt J. G. Goldschmidt.

Sehr ſchönen geräucherten Nheinlachs bei
J. G. Goldsclumiclkt.

g.



Mein Lager von bestem geschmiedeten und gewalzten Stabeisen, Quadrat-, Rund-
und Bandeisen, Risenblech, Verzinnten Blechen,, Zinkblech, Stahl,

Etagen-, Koch-, Quint und Rundöfen in den neuesten und geschmackvoll-
sten Modellen,

Kochröhren, Koch und Vafzplatten, Rösten, gusseisernen Veuerungs und Aschen-
thüren, Schornsteinthüren, und alle übrigen in dies Fach schlagende Artikel halte zur
geneigten Abnahme empfohlen Verd. Engelcke in Halle a/S.

gr. Ulrichsstrasse Nr. 50.
T Cement und Steinkohlentheer empfing

r Verd. EngelckKe in Halle a/S.
Von heute an koſtet bier Unterzeichneten

1 Tonne Braunbier 3 221 Broihan 3 16 à Quart 1 M 2
1 Erlanger 4 15Halle, den 10. September 1853.

Preßler. Barth. H. Rauchfuß. Le Veanx. Müller.
Einem geehrten Publikum empfehle ich mein Lager von Lampen und

fein lackirten Waaren zur gefälligen Abnahme.
Ferdinand Weber.

Moderateur-Lampen, ſehr ſchön gearbeitet, erhielt ich eine Sen
dung direct aus Paris und verkaufe ſolche zu billigen Preiſen mit Garantie

Ferdinand Weber.
Thee und Caffeeſervice von ächt engliſchen BritanniaMe-

Herliner Herren- Garderobe Magazin
beſtndet ſich während des Marktes wiederum im Hauſe des Herrn

Eine zuverläſſige, billige und gute Bedienung in Stoffen ſowohl
als in der Arbeit, beſonders das gute Sitzen der Kleidungsſtücke iſt.

Sgenügend bekannt und enthebt daſſelbe aller weiteren Anpreiſungen.
Es wäre wünſchenswerth, wenn ſich auch Nichtkäufer von dereWahrheit deſſelben überzeugen würden. S

Notiz für die DamenDas elegante Herliner Damen-Garderobe- Magazin
bezieht gegenwärtigen Halleſchen Markt mit einem reichhaltig aſſor
tirten Lager der eleganteſten Damenmäntel, Bournuſſe, Rad
(und Prophetenmäntel, Mantillen, Viſttes von Atlas, Taf
fet, Sammet, Lama's, Caſimir und Tuch.
Sämmtliche Gegenſtände ſind ſauber und eigen nach den neue
ſten diesjährigen Pariſer Facons gefertigt.

hec Preiſe werden bei reeller Bedienung angemeſſen billig be
rechnet.

Verkaufslokal: im Hauſe des Herrn Tiſchlermeiſter
e

Cirque Equestre auf dem Roßplatze
von B. Starl« C Co.Sonntag den 11. September zum erſten Male 2 außerordentlich große Vor

ſtellungen in der höheren Reitkunſt und Pferde-Dreſſur, ſowie in der höhe
ren Gymnaſtik, Athletik, Pantomime und Ballet. Anfang der erſten Vorſtel
lung um 3 Uhr, der zweiten Vorſtellung um 5 Uhr. Das Nähere beſagen die AnſchlagZettel.

X nd re Dienstag außerordentlich große Vorſtellungen in der höheReitkunſt und Pferde -Dreſſür, wozu ergebenſt einladen

J. Stark Kolzer.
Gewerkſchaftliche Braunkohlenzeche Loutſe bei Teutſchenthal.

Auf dem nördlichen Grenz und dem weſtlichen Flügel (dem nach LangenboKöchſtedt zu gelegenen alten Bau) wird von heute ab s gen und
eauſt die Tonne Kohlen mit 2 6ver

Teüukſchenthal, den 9. September 1853.

ren

Weber Steiger.

Engliſche PatentLeinwand,
ſehr wirkſam ezen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen u ſw, iſt fort
während in Packeten mit Sebrauchsanweiſung à 1 und auch auf Verlangen zur Hälfte den 11. September

n henen ha bare Friedrich Arnold am mar

Eine in jeder Beziehung tüchtige, ſehr empfoh
lene Wirthſchafterin ſucht zum 1. October
Condition in einer großen Stadt oder
Landwirthſchaft. Näheres durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Die mir zugehörige Bockwindmühle nebſt
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſo wie circa
26 Morgen Acker bin ich willens ſofort aus
freier Hand zu verkaufen und können Kauf
luſtige täglich mit mir in Unterhandlung treten.
Klein-Paſchleben. Wittwe Heſſe.

M Linden, Rothbuchen, Ellern, Tan
nen, Kiefern und EichenBretter, Bohlen und
Stolln, ſtarke Waldrahmen und Latten, hält
bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen

Auguſt Vogler, ß
Spiegelgaſſe. Nr. 41 und Harz Nr. 1306.

Eine faſt neue Chaiſe in C- Federn hängend,
mit Vorderverdeck, eiſernen Achſen und Buch
ſen und neuſilberner Garnitur, wird am näch
ſten Viehmarkte auf dem Viehmarktsplatze zum
Verkauf ausgeſtellt werden. Dieſelbe kann
auch ſchon Tags vorher beſehen werden und
ertheilt das Nähere darüber G. Lüttig in
der Tulpe.

Einem geehrten Publikum zeige ich an, daß
ich täglich von 9--12 Uhr Vormittags und von
2——45 Uhr Nachmittags in meiner Wohnung,
kleine Klausſtraße Nr. 917 zu ſprechen bin.

H. Olivary,
Franzöſiſcher Tanzlehrer

von der Akademie zu Paris.

Jch erlaube mir hiermit ganz ergebenſt einem
hieſigen wie auswärtigen hochgeneigten Publi
kum anzuzeigen daß ich zu dem am 12. und
13. d. M. hier ſtattfindenden Roß und Vieh
markte, wie auch zu jeder andern Zeit, mit
kalten und warmen Speiſen, wie auch Ge
tränken jeder Art beſtens eingerichtet bin.

G. Lüttig, Reſtaurateur zur Tulpe.

Bitte an edle Menſchenfreunde.
Ein rüſtiger junger lediger Mann, von jed

weden zur Auswanderung nach Nordamerika
äußerſt rathenden und dringenden, körper
lichen wie geiſtigen Eigenſchaften bittet alle
edlen bemittelten Menſchenfreunde dringendſt,
ihm 100 Thaler auf ſein Erbtheil dazu vorzu
ſchießen. Näheres zu erfragen Schloßgaſſe
Nr. 1061. A. Dr.

Ananas,
vorzüglich ſaftreiche Früchte bei C. L. Blau.

Mein Backhaus iſt zu verpachten und zum
erſten October zu beziehen.

F. Walter, Strohhof Nr. 2055.

Eine gute Ziehrolle und einen eiſernen Geld
kaſten weiſt zum Verkauf nach

Zwanziger, Nr. 2112.

Wirthſchafterinnen, Jungfern und ordent
liche Mädchen können nachgewieſen werden
durch Frau Fleckinger, Sirohhofſpitze 2117.

Ein neuer Kleiderſchrank und Kommode ſteht
billig zum Verkauf Schmeerſtr. 486 im Hofe.

Homöopathiſchen Geſundheits-
Caffé

abrik der Herren Krauſe Co.u e Caffe, welcher von dem Herrn

zelnen billigſt.

r Lutze in Cöthen als das vorgung Wieſe Art Präparate vielfach aner
kannt und empfohlen iſt, halte ich ſtets Lager
und empfehle ſolchen im Ganzen wie im Ein

i Friedr. Taubert,an der Moritzkirche

Zum Sternſchießen mit Büchſen Sonntag
ladet freundlichſt ein

Eisfeld in Aſendorf.



Kleider Halle der vereinigten Schneidermeiſter,

Schmeerſtraße Nr. 485.
Zum bevorſtehenden Viehmarkte empfiehlt ſich obiger Verein einem geehrten Publikum

mit ſeinem wohlaſſortirten Lager fertiger Herrenkleider neueſter Facon und dauerhafter Arbeit
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß wir auf die Dauer des Viehmarktes zur
Bequemlichkeit des Publikums ein Depot unſeres Lagers große Steinſtraße Nr. 1496, obere
Etage vis à vis dem Gaſthof zum Schwan verlegt haben.

Kunſt Notiz.
Den edlen Bewohnern von Halle und Um

gegend die ergebenſte Anzeige, daß ich zum dies
jährigen Viehmarkte daſelbſt in einem eiſernen
Lokale ein optiſches KunſtTheater zur An
ſicht aufgeſtellt habe und es empfiehlt ſich zu
geneigtem Wohlwollen

Mechanikus Grimmer sen.

Markt Anzeige.
Nur Montag, Dienstag, bis Mittwoch Mittag wird der große Ausverkauf von

H. Salomon Comp. aus Magdeburg
im Hauſe des Fleiſchermeiſter Grießmann
Brief zum Verkauf ausſtellen; als h eeib und Briefpapiere in weiß u. couleurt, à Buch 24 Bogen, von 1 is 25 Gros Stahlfedern aus den renommitteſten Fabriken à Gros (144 Stück) von

2 bis zu den allerfeinſten, die nur im Handel vorkommen zu 10
1000 Gros extrafeine blaue mit weißen Querſtreifen Schul und Schönſchreib-

ſtahlfedern, à Gros 6 r.
2000 Stück Portemonnaies mit Stahlbügel, in den neueſten und ſchönſten Sachen,

à Stück von 3 an.
1000 Stück Cigarrentaſchen mit Stahlbügel, in dem verſchiedenſten und neueſten Ge

ſchmack, à Stück von 10 an.
Siegellacke in großer Auswahl, 3 Stangen von 1 an.
Nähnadeln, blauöhrig, in 30 verſchiedenen Sorten 100 Stück 2
6000 Stück Harz und Städte- Anſichten, 6 Stück 1
Porzellan Gummi-, Zwirn u. PerlemutterKnöpfe, 6 Otzd. von 11 bis 21
500 Gros Bleifedern, à DOtzd. von 1 bis zum feinſten Schattir Blei, à Dizd. 6

500 Stück s n 42 a Grdäſtchen bunte Siegellacke, à e
franzöſiſche Uhrketten mit Schlüſſel, dem Golde über

aſchend ähnlich, à Stück 7Eine nannt Gummi-Strumpfbänder, à Paar 1 und 2 Gummi- und
Leder-Knabengürtel, à Stück 1 bis 3 graues Notenpapier, Bein-
Knöpfe für Herrenkleidermacher, GummiArmbänder, Silberperlen, l5zöllige
Tiſchler und Jimmermanns-Bleifedern, Damenrockhalter, Hoſenträ-
ger, Stahlfederhalter, Schreibbücher u. m. dgl.

Auch iſt ein Pöſtchen gewirkte Umſchlagetücher, à Stück von 1 an und 100
Dutzend weiße Taſchentücher, à Stück von 1 bis 3. vorräthig.

NB. Stahlfeder- Proben werden Sonntag Abend mit Ausſchluß an Kinder gratis ver
abreicht.

W Stand: große Steinſtr. Nr. 1536, beim FleiſchermeiſterGrieß mann gen im Thorweg links in die Stube,
ſchräg über dem „ſchwarzen Adler“.

Alten Uckermärker Taback,
à 2 verkauft und Cigarren, alte.
Steinſtraße Nr. 1503. F. A. Zeiſing.

Bekanntmachung.
Sonntag den 28. Auguſt iſt mir mein

Jagdhund, ſchwarz mit weißer Bruſt, auf den
Namen „DNero hörend, abhanden gekom
men. Derſelbe war mit einem Lederhalsband
verſehen und mit den Buchſtaben P. R. ge
zeichnet. Wer mir ſelbigen nachweiſt, erhält
eine angemeſſene Belohnung.

Augsdorf bei Eisleben, d. 7. Sept. 1853.
Friedrich Bremer.

Einem hochgeehrten Publikum ſo wie mei
nen werthen Kunden erlaube ich mir nochmals
anzuzeigen daß ich zu dem bevorſtehenden
Viehmarkt noch einen bedeutenden Waaren
Vorrath in allen Artikeln vorräthig habe ich
empfehle denſelben zu herabgeſetzten Preiſen zur
gefälligen Abnahme. Jndem ich nun bis zum
18. d. Mts. mein Geſchäft zu ſchließen geden
ke, ſo ſage ich meinen werthgeſchätzten Kunden

H. Salomon Comp. aus Magdeburg

Die Tuchhandlung von A. B. Korn
in Halle aS. gr. Vlrichsstrasse Nr. 5,

empfiehlt die neueſten Stoffe für bevorſtehende Saiſon in reichhaltiger Auswahl!

FußTeppiche,
abgepaßt und von der Elle, ſowie

Tiſchdecken
in größeſter Auswahl empfiehlt beſtens A. RR. orm,

Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße Nr. S.

Uniſorm's-Effeeten,
als: Epaulettes, Degen, Porte- épée's 2e. 2c., bei

A. R. Korn
t

Aeußerſt deliziöſe neue Waltershäuſer Servelatwurſt, à W 10 fri
ſchen GeléeAal, à W II geräuch. LachsHeringe, à Stück 9 1
Jenger Knackwürſte, à Stück

Fortwährend Friſch aufs Feinſte zubereiteten Nuſſiſchen und Jtalieni- N
ſchen Salat, à 10 empfiehlt Boltze.
Neue Engl. Vollheringe in Tonnen und Schocken ſchön und billig inder Dekingehandinng von Boltze.

Elegant decorirte Kaffee u. Thee Services empfiebit
die Porzellan und Steingut- Handlung

von Carl Eduard Schober.
Tafel Serviges, complett zu 13 Perſonen, empfiehlt zu dem

enorm billigen Preiſe à 20 Carl Eduard Schober.
Eine große Partie weiße Taſſen empfing und empfiehlt billigſt

Carl Eduard Schober-
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

für das mir ſeit 30 Jahren ſo vielfach geſchenkte
Vertrauen meinen herzlichſten Dank, und bitte,
das Vertrauen, welches mir ſo lange Jahre zu
Theil wurde, an den Schuhmachermſtr. Louis
Herrmann übergehen zu laſſen. Derſelbe
hat lange Jahre für mich zur Zufriedenheit
meiner werthen Kunden gearbeitet, ich bin feſt
überzeugt, daß er das Vertrauen auch wird
zu erhalten ſuchen.

Wittwe Amalie Tradt.

Croöllwitz.
Sonntag ladet zum Erndtekranz ergebenſt

ein F. Rothe.Zwei Wispel gute Borsdorfer und Cavil
len Aepfel, echte Sorten, verkauft

Peßler in Langenbogen.

W Ein Transport guter däniſcher
W Pferde trifft Donnerstag den 8. d.
M. ein bei

Meier Zickel,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 67, im Sio liſchen Hauſe.

15 bis 1600 feſte Lehmſteine ſtehen wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen bei
A. Friedrich in Giebichenſtein Nr. 17.

Ein Billard ſteht zu verkaufen. Zu erfra
gen beim Seilermſtr. Pirl, gr. Klausſtraße.

Ein Burſche kann ſofort oder zum 1. Octbr.
n die Lehre treten beim Schuhmachermeiſter

J. Denzau, kl. Schlamm Nr. 971

Erwiederung auf den in der Beilage zu
r. 196 ſtehenden Nachruf.

Das Wort, das Jhr mir nachgerufen,
Ihr treuen Männer von Rabatz,
Das leg' ich nieder an den Stufen
Des Dankaltars, als einen Schatz,
Der mehr mir gilt, als Erdengaben,
Weil er von Herzen Zeugniß giebt,
Die Liebe mir bewahret haben,
Wie ſie ſie ſtets an mir geübt.
Nehmt meinen Dank dafür, nur rühmet
Nicht, was ich unter Euch gethan!
Euch laß ich wie es mir geziemet,
Den Ruhm, die Jhr mir gingt voran.
Und nun noch Eins, glaubt meinem Worte!
Sb ich auch bin getrennt von Euch,
Euch ſchlägt mein Herz an jedem Orte,
Bis uns vereint das höh're Reich.

Ferdinand Schmidt in Köckern.
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